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R+V Versicherung
Gebuchte Bruttobeiträge um 10,1% ge-
stiegen – Wachstum in allen drei Ge-
schäftsbereichen – verwaltete Kapital-
anlagen im Konzern auf 81,2 Mrd. Euro 
erhöht – Ergebnis aus Kapitalanlagen 
bei 4,367 (2,786) Mrd. Euro – Eigenka-
pitalquote auf 40,9% gestiegen – plus 
17,8% beim Neugeschäft – 14 747 
(14 505) Mitarbeiter im Konzern 

Gemessen an den Beitragseinnahmen zählt 
die zur genossenschaftlichen Finanzgruppe 
gehörende R+V Versicherung zu den größ-
ten Versicherern in Deutschland. Die Gesell-
schaft selbst ordnet sich hierzulande in al-
len wesentlichen Sparten unter die Top Ten 
der Branche ein, meist sogar unter die ers-
ten fünf. Neben den R+V Konzerngesell-
schaften umfasst die R+V Gruppe vier Ver-
sicherungsvereine, nämlich R+V Lebensver-
sicherung a. G., R+V Pensionsversicherung 
a. G., Vereinigte Tierversicherung Gesell-
schaft a. G. und Kravag-Sach Versicherung 
des Deutschen Kraftverkehrs VaG. Die 
 Geschäftstätigkeit von R+V gliedert sich in 
drei Bereiche, das selbst abgeschlossene 
Schaden- und Unfallversicherungsgeschäft, 
das selbst abgeschlossene Lebens- und 
Krankenversicherungsgeschäft sowie das 
übernommene Rückversicherungsgeschäft.

Das Mutterunternehmen des R+V Konzerns 
wiederum ist die R+V Versicherung AG mit 
Sitz in Wiesbaden. Es befindet sich mehr-
heitlich (74,9%) im Besitz der DZ Bank AG 
Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank mit 
Sitz in Frankfurt am Main. Weitere Anteile 
werden von der WGZ Bank AG Westdeut-
sche Genossenschafts-Zentralbank mit Sitz 
in Düsseldorf (15,8%) sowie von anderen 
genossenschaftlichen Ver bänden und Ins-
tituten gehalten (in Summe 9,3%). Für den 
Zeitraum vom 1. Januar 2012 bis zum 
31. Dezember 2016 besteht zwischen der 
R+V Versicherung AG und der DZ Bank ein 
Gewinnabführungsvertrag. Zudem be-
schloss die Hauptversammlung der R+V 
Versicherung Ende Mai 2012 ein geneh-
migtes Kapital, das den Vorstand ermäch-
tigt, das Grundkapital gegen Bareinlagen 
um bis zu 21 298 701,30 Euro zu erhöhen, 
was einem Gesamtausgabebetrag in Höhe 
von rund 250 Millionen Euro entspricht. 
Im Geschäftsjahr 2014 wurde hieraus ein 
Kapital in Höhe von 147 020 832,00 Euro 
abgerufen. Das verbleibende genehmigte 
Kapital kann bis zum 31. Mai 2017 ausge-
nutzt werden. 

Die Struktur des R+V Konzerns hat sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich 
verändert. Im Geschäftsjahr 2014 wurden 
damit neben dem Mutterunternehmen 20 
(Vorjahr 22) inländische und vier (Vorjahr 

vier) ausländische Unternehmen sowie 23 
(Vorjahr 25) Spezialfonds voll konsolidiert.

Der Blick auf die Ertragsrechnung des Kon-
zerns zeigt für die gebuchten Bruttobei-
träge insgesamt einen Zuwachs von 10,1% 
gegenüber dem Vorjahr und erhöhte sich 
damit auf 14,04 Mill. Euro. Hiervon rech-
net die Gesellschaft 4,93 Mill. Euro dem 
selbst abgeschlossene Schaden- und Un-
fallversicherungsgeschäft zu, 7,78 Mill. 
Euro dem selbst abgeschlossenen Lebens- 
und Krankenversicherungsgeschäft und 
1,33 Mill. Euro dem übernommenen Rück-
versicherungsgeschäft. Nach diesen drei 
Geschäftsbereichen berichtet die Gesell-
schaft auch.

Betrachtet man die Entwicklung der einzel-
nen Geschäftsbereiche, so bedeutet das  
für das selbst abgeschlossen Schaden- 
und Unfallversicherungsgeschäft einen 
Anstieg der gebuchten Bruttobeiträge um 
5,0%. Die Gesellschaft spricht von wach-
senden Marktanteilen in fast allen Sparten, 
wobei insbesondere Haftpflicht, Kraftfahrt, 
verbundene Wohngebäude und sonstige 
Sachsparten positiv hervorgehoben wer-
den. In der Sparte Haftpflicht stiegen die 
Beiträge um 5,5% auf 566 Mill. Euro an, 
die Geschäftsjahres-Schadenquote (brutto) 
erhöhte sich von 76,8% auf 78,2%. Mit 
 einem Beitragsanstieg von 5,8% wurde in 
der Kraftfahrtversicherung die Beitrags-
marke von 2 Mrd. Euro überschritten. Die 
Geschäftsjahres-Schadenquote (brutto) 
verringerte sich von 92,9% auf 86,5%. Dass 
die verbundene Wohngebäudeversicherung 
ein Beitragswachstum von 10,6% auf 394 
Mill. Euro verzeichnete wird auf im Ver-
gleich zum Vorjahr deutlich geringere Ele-
mentarschäden sowie Ertragssteigerungs-
maßnahmen zurückgeführt, die auch einen 
deutlichen Rückgang der Geschäftsjahres-
Schadenquote (brutto) auf 77,0% (Vorjahr 
140,0%) zur Folge hatten.

Trotz des starken Wachstums verringerten 
sich die Versicherungsleistungen (netto) 
des Geschäftsbereichs um 2,2% auf 3,680 
(Vorjahr 3,761) Mrd. Euro. Unter Berück-
sichtigung des Abwicklungsergebnisses der 
aus dem Vorjahr übernommenen Schaden-
rückstellungen verringerte sich die bilan-
zielle Schadenquote (netto) auf 75,4 
(79,3)%. Korrespondierend zu den gegen-
über dem Vorjahr leicht gestiegenen Auf-
wendungen für den Versicherungsbetrieb 
(netto) von 1,198 (1,142) Mrd. Euro erhöh-
te sich die Gesamt-Kostenquote (netto), 

Nutzenbilanz für den Verbund: „Leistungen von R+V für Kunden und  
Vertriebspartner“ in den Geschäftsjahren 2014 und 2013

2014 2013

Bankumsätze von R+V (genossenschaftliche Banken) 164,5 Mrd. Euro 129,9 Mrd. Euro

Versicherungsleistungen von R+V  
(Schadenzahlungen und Ablaufleistungen),
davon flossen auf Kundenkonten der genossenschaftlichen Banken

7,0 Mrd. Euro

65,0%

6,7 Mrd. Euro

65,0%

Auszahlungen aus abgelaufenen R+V Lebens- und  
Unfallversicherungen 2,7 Md. Euro 2,4 Md. Euro

Rückkaufswert der R+V Lebensversicherungen und  
Unfallversicherungen mit Beitragsrückgewähr im Banken bestand 
(inklusive Überschussbeteiligung)

33,6 Mrd. Euro 33,2 Mrd. Euro

Direktanlagen von R+V im Genossenschaftssektor
darunter 
Refinanzierungsdarlehen
Hypothekendarlehen

35,0 Mrd. Euro

0,9 Mrd. Euro
8,1 Mrd. Euro

32,1 Mrd. Euro

1,1 Mrd. Euro
7,4 Mrd. Euro

Vom Genossenschaftssektor an R+V vermittelte Kapitalanlagen
Anteil des Brutto-Anlagevolumens, den R+V im oder über den  
Genossenschaftssektor platziert hat

10,7 Mrd. Euro

59,0%

9,9 Mrd. Euro

60,0%

Provisionen und Bonifikationen von R+V an  
die Volksbanken und Raiffeisenbanken
(ohne Vergütung Restkreditversicherung aus Easycredit von Teambank)

385,0 Mill. Euro* 342,0 Mill. Euro

Abführung des Gewinns und Steuerumlage an die DZ Bank AG 154,5 Mill. Euro 198,2 Mill. Euro

Beiträge von R+V bei den genossenschaftlichen Verbänden 2,6 Mill. Euro 2,7 Mill. Euro

* vorläufiger Wert; Quelle: Geschäftsbericht
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welche als Verhältnis der Aufwendungen 
für den Versicherungsbetrieb zu den ver-
dienten Beiträgen für eigene Rechnung 
 ermittelt wird, auf 24,8 (24,6)%. Im Zu-
sammenhang mit dem Wachstum des 
 Geschäftsbereichs stiegen die Abschluss-
aufwendungen um 6,2% auf 637 (600) 
Mill. Euro und die Verwaltungsaufwendun-
gen um 3,5% auf 561 (542) Mill. Euro. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr stieg das 
Kapitalanlageergebnis des Geschäftsbe-
reichs insgesamt auf 630 (381) Mill. Euro. 
In den vergangenen zwölf Monaten er-
wirtschafteten die Kapitalanlagen laufen-
de Erträge in Höhe von 422 (427) Mill. 
Euro. Darüber hinaus waren Erträge aus 
Zuschreibungen in Höhe von 78 (7) Mill. 
Euro, Gewinne aus Zeitwertänderungen 
von 139 (18) Mill. Euro sowie Gewinne aus 
dem Abgang von Kapitalanlagen in Höhe 
von 151 (156) Mill. Euro zu verzeichnen. 
Insgesamt stiegen die Erträge aus Kapital-
anlagen auf 790 (608) Mill. Euro. 

Den Erträgen aus Kapitalanlagen standen 
Aufwendungen für Kapitalanlagen gegen-
über, die sich aus Abschreibungen, Verlus-
ten aus Zeitwertänderungen, Verlusten aus 
dem Abgang von Kapitalanlagen sowie den 
Kosten der Verwaltung zusammensetzten. 
In der Summe reduzierten sich die Auf-
wendungen für Kapitalanlagen auf 160 
(227) Mill. Euro. 

Die Sonstigen Erträge stiegen auf 97 (90) 
Mill. Euro. Sie umfassten insbesondere Sons-
tige versicherungstechnische Erträge, Erträ-
ge aus erbrachten Dienstleistungen, Erträge 
aus der Auflösung von Rückstellungen, 
Währungskursgewinne und Zinserträge. Die 
Sonstigen Aufwendungen betrugen im 
Geschäftsjahr 135 Mill. Euro (Vorjahr 149 
Mill. Euro) und setzten sich im Wesentli-
chen aus Sonstigen versicherungstechni-
schen Aufwendungen, Aufwendungen für 
in Anspruch genommene Dienstleistungen, 
Sonstigen Personal- und Sachaufwendun-
gen, Währungskursverlusten sowie Zinsauf-
wendungen zusammen. Insgesamt erzielte 
der Geschäftsbereich der Schaden- und Un-
fallversicherung einen Jahresüberschuss 
von 364 (41) Mill. Euro, wobei der signifi-
kante Anstieg gleichermaßen auf starkes 
Wachstum, eine positive Schaden- und Kos-
tenentwicklung und das sehr gute Kapital-
anlageergebnis zurückzuführen ist. 

Der Geschäftsbereich der Lebens- und 
Krankenversicherung verdankt im Ge-

schäftsjahr 2014 den Anstieg der Beitrags-
einnahmen um 861 Mill. Euro auf 7,782 
Mrd. Euro sowohl Einmalbeiträgen als 
auch laufenden Beiträgen. Mit um 12,4% 
gestiegenen Versicherungsprämien waren 
im Geschäftsbereich der Lebens- und 
Krankenversicherung die höchsten Bei-
tragseinnahmen in der Unternehmensge-
schichte zu verzeichnen. Das Inkrafttreten 
des Lebensversicherungsreformgesetzes 
(LVRG) war im Jahr 2014 für R+V und die 
gesamte Lebensversicherungsbranche we-
sentlich. Die Zinszusatzrückstellungen im 
R+V Konzern wurden um insgesamt 389 

Mill. Euro verstärkt und betrugen zum Be-
richtsstichtag insgesamt 964 Mill. Euro. 
Von den Zuführungen entfielen 385 Mill. 
Euro auf den Geschäftsbereich der Lebens- 
und Krankenversicherung und 4 Mill. Euro 
auf die Unfallversicherung mit Beitrags-
rückgewähr. Das Wachstum des Geschäfts-
jahres sieht die Gesellschaft ausgewogen 
auf die betriebliche Altersversorgung, die 
fondsgebundene Lebensversicherung und 
die Index-Invest-Produkte verteilt. 

In der Krankenversicherung stiegen die 
Gebuchten Bruttobeiträge aus der Vollkos-

R+V Gruppe: Gewinn- und Verlustrechnung 2014 (IFRS)
2014 2013 Veränderung 

in Prozentin Millionen Euro

Gebuchte Bruttobeiträge 14 040 12 753 + 10,1

Verdiente Beiträge (netto) 13 927 12 693 + 9,7

Erträge aus Kapitalanlagen 5 125 4 022 + 27,4

Sonstige Erträge 551 544 + 1,3

Summe Erträge 19 603 17 259 + 13,6

Versicherungsleistungen (netto) 15 264 13 181 + 15,8

Zahlungen für Versicherungsfälle (netto) 8 784 8 082 + 8,7

Veränderung der Rückstellung für noch nicht  
abgewickelte Versicherungsfälle 703 683 + 2,9

Veränderung der Deckungsrückstellung und der  
sonstigen versicherungstechnischen Rückstellungen 4 164 3 674 + 13,3

Aufwendungen für Beitragsrückerstattung 1 612 742 + 117,3

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb (netto) 2 284 2 126 + 7,4

Aufwendungen für Kapitalanlagen 758 1 236 - 38,7

Sonstige Aufwendungen 440 404 + 8,9

Summe Aufwendungen 18 746 16 947 + 10,6

Ergebnis vor Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte 857 311 + 175,6

Wertminderungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte 68 – –

Ergebnis vor Ertragsteuern 788 311 + 153,4

Ertragsteuern 236 105 + 124,8

Konzernergebnis 553 207 + 167,1

davon: 
Auf Gesellschafter des Mutterunternehmens entfallend 
Auf nicht beherrschende Anteile entfallend

515
37

197
10

+ 161,4
*

Quelle: Geschäftsbericht

R+V Gruppe im Geschäftsjahr 2014 (HGB)
2014 2013 Veränderung

in Prozentin Millionen Euro

Gebuchte Bruttobeiträge 14 371 13 084 + 9,8

davon: Erstversicherungsgeschäft Inland 12 157 11 311 + 7,5

nach Geschäftsbereichen:

Leben/Pension 6 959 6 378 + 9,1

Private Krankenversicherung 426 394 + 8,1

Schaden-/Unfallversicherung 4 772 4 539 + 5,1

Mitarbeiter Gruppe am 31. Dezember 14 959 14 592 + 2,5

davon Mitarbeiter Inland 14 527 14 195 + 2,3

Quelle: Unternehmensangaben, eigene Berechnungen
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ten- und Zusatzversicherung um insge-
samt 7,9% auf 435 (403) Mill. Euro – mehr 
als der vorläufige Branchendurchschnitt 
wie die Gesellschaft betont. Getragen wur-
de diese Entwicklung vor allem durch die 
Beitragsentwicklung im Inland. Hier stie-
gen die Prämieneinnahmen von 394 Mill. 
Euro auf 426 Mill. Euro. Erneut entfielen 
die Zuwächse vor allem auf Zahnzusatz- 
sowie auf Pflegezusatzversicherungen. 

Die Versicherungsleistungen (netto) des 
Lebens- und Krankenversicherungsgeschäfts 
stiegen überproportional zum Wachstum 
der Beiträge um 2,007 Mrd. Euro auf 10,592 
Mrd. Euro. Die darin enthaltenen Zahlungen 
für Versicherungsfälle erhöhten sich von 
4,230 Mrd. Euro auf 4,822 Mrd. Euro. Im 
Zusammenhang mit der insgesamt guten 
Kapitalmarktlage wuchs im Berichtsjahr die 
Veränderung der Deckungsrückstellung und 
der Sonstigen versicherungstechnischen 
Rückstellungen auf 4,218 (3,659) Mrd. Euro. 
Die in der Deckungsrückstellung enthalte-
nen Zinszusatzrückstellungen wurden um 
385 (252) Mill. Euro verstärkt. Die Aufwen-
dungen für Beitragsrückerstattung stiegen 
im Vergleich zum Vorjahr um 850 Mill. Euro 
auf 1,530 Mrd. Euro an. 

Die Aufwendungen für den Versiche-
rungsbetrieb (netto) erhöhten sich auf 
744 (692) Mill. Euro und beinhalteten Ab-
schlussaufwendungen von 637 (585) Mill. 
Euro sowie Verwaltungsaufwendungen 
von unverändert 107 Mill. Euro. Die Ge-
samt-Kostenquote (netto), die das Verhält-
nis der Aufwendungen für den Versiche-
rungsbetrieb zu den verdienten Beiträgen 
für eigene Rechnung wiedergibt, verbes-
serte sich auf 9,6 (10,0)%. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr verbesserte 
sich das Kapitalanlageergebnis des Ge-
schäftsbereiches auf 3,528 (2,368) Mrd. 
Euro. Im Berichtsjahr erwirtschafteten die 
Kapitalanlagen laufende Erträge in Höhe 
von 2,177 (2,147) Mrd. Euro. Die Erträge 
aus Zuschreibungen (282 nach 48 Mill. 
Euro) sowie die Gewinne aus Zeitwertände-
rungen (1,185 Mrd. Euro nach 498 Mill. 
Euro) stiegen deutlich an. Und die Gewinne 
aus dem Abgang von Kapitalanlagen betru-
gen 467 (616) Mill. Euro. Insgesamt stiegen 
die Erträge aus  Kapitalanlagen auf 4,113 
(3,311) Mrd. Euro an. Ihnen standen Auf-
wendungen auf  Kapitalanlagen von 142 
(255) Mill. Euro gegenüber, die sich aus Ab-
schreibungen, Verlusten aus Zeitwertände-
rungen, Verlusten aus dem Abgang von Ka-

pitalanlagen sowie den Kosten der Verwal-
tung zusammensetzten. Die Aufwendungen 
für die Verwaltung von Kapitalanlagen be-
liefen sich auf 104 (93) Mill. Euro. Die 
 Verluste aus Zeitwertänderungen erhöhten 
sich auf 192 (163) Mill. Euro, während die 
Verluste aus dem Abgang von Kapitalanla-
gen mit einem Wert von 147 (433) Mill. 
Euro deutlich zurückgingen. In Summe re-
duzierten sich die Aufwendungen auf 585 
(944) Mill. Euro. Insgesamt erzielte der Ge-
schäftsbereich der Lebens- und Krankenver-
sicherung einen Jahresüberschuss in Höhe 
von 109 (119) Mill. Euro. 

Der Geschäftsbereich der Übernommenen 
Rückversicherung verzeichnete, auch 
währungskursbedingt, gebuchte Brut-
tobeiträge von 1,33 (1,138) Mrd. Euro. Der 
Beitragsanstieg resultierte insbesondere 
aus Neugeschäft in den Kraftfahrt-Sparten 
sowie in der Sparte Feuer in den Märkten 
Großbritannien, Südafrika und Spanien. 
Mit einem Ergebnis vor Steuern von 114 
Mill. Euro wurde erneut ein Rekordergeb-
nis im Geschäftsbereich der übernomme-
nen Rückversicherung erzielt. 

In Summe lagen die Schäden unter dem 
Durchschnitt der vergangenen zehn Jahre 
und auch unter dem Niveau des Vorjahres. 
Die Brutto-Großschadenbelastung (Schä-
den größer als 3 Mill. Euro) reduzierte sich  
von 156 Mill. Euro im Vorjahr auf 134 Mill. 
Euro im Berichtsjahr. Dies entspricht 10,1% 
der Bruttoprämien. Korrespondierend zur  
Beitragsentwicklung stiegen die Versiche-
rungsleistungen (netto) auf 992 (836) Mill. 
Euro. Unter Berücksichtigung des Ab-
wicklungsergebnisses der aus dem Vorjahr 
übernommenen Schadenrückstellungen er-
höhte sich die bilanzielle Schadenquote 
(netto) entsprechend von 73,8% auf 75,6%. 
Sie wird aus den Nettoaufwendungen für 
Versicherungsfälle unter Einbeziehung der 
Abwicklungsergebnisse in Relation zu den 
verdienten Nettobeiträgen errechnet.
 
Die Aufwendungen für den Versiche-
rungsbetrieb (netto) stiegen korrespondie-
rend zum Beitragswachstum auf 342 Mill. 
Euro (Vorjahr 292 Mill. Euro) an. Die Ge-
samt-Kostenquote (netto), die die Relation 
der Aufwendungen für den Versicherungs-
betrieb zu den verdienten Beiträgen für 
 eigene Rechnung wiedergibt, verblieb mit 
26,0 (25,7)% etwa auf Vorjahresniveau. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr stieg das Kapi-
talanlageergebnis deutlich auf 209 (38) 
Mill. Euro Insgesamt war ein Anstieg der 

Kapitalanlageerträge auf 222 (103) Mill. 
Euro zu verzeichnen. Den Erträgen aus 
 Kapitalanlagen standen Aufwendungen ge-
genüber, die sich aus Abschreibungen, Ver-
lusten aus Zeitwertänderungen, Verlusten 
aus dem Abgang von Kapitalanlagen sowie 
den Kosten der Verwaltung zusammen-
setzten. In der Summe sanken diese Auf-
wendungen deutlich auf 13 (65) Mill. Euro. 
Insgesamt erzielte der Geschäftsbereich des 
in Rückdeckung übernommenen Versiche-
rungsgeschäfts einen Jahresüberschuss von 
80 (47) Mill. Euro. Die im R+V Konzern ver-
walteten Kapitalanlagen erhöhten sich 
2014 auf 81,2 (71,7) Mrd. Euro. Das Ergebnis 
aus Kapitalanlagen verbesserte sich auf 
4,367 (2,786) Mrd. Euro. 
 
Insgesamt stieg das Ergebnis vor Steuern 
deutlich gegenüber dem Vorjahr auf 788 
(311) Mill. Euro an. Unter Berücksichtigung 
der auf 235 (104) Mill. Euro gestiegenen Er-
tragssteuerbelastung resultiert ein Konzer-
nergebnis von 553 Mill. Euro, welches deut-
lich über dem Vorjahreswert von 207 Mill. 
Euro liegt. Der R+V Konzern verfügte zum 
31. Dezember 2014 über ein Eigen kapital 
von insgesamt 5,698 (4,388) Mrd. Euro. Da-
bei wurde das Gezeichnete Kapital im Rah-
men einer Kapitalerhöhung mittels Abruf 
aus dem Genehmigten Kapital auf 344 
(331) Mill. Euro. Die Kapitalrücklage betrug 
nach der Kapitalerhöhung 1,212 (1,077) 
Mrd. Euro, die Gewinnrücklagen beliefen 
sich auf 2,251 (1,805) Mrd. Euro. Hierin ent-
halten ist der Konzernanteil am Konzerner-
gebnis in Höhe von 515 (197)Mill. Euro.
 
Die Rücklage unrealisierte Gewinne und 
Verluste, in der Marktwertänderungen von 
Finanzinstrumenten der Kategorie Jeder-
zeit veräußerbar sowie aus Anteilen an 
Tochter-, Gemeinschafts- und assoziierten 
Unternehmen unter Berücksichtigung la-
tenter Steuereffekte und latenter Rück-
stellungen für Beitragsrückerstattung 
(RfB) erfolgsneutral erfasst werden, stieg 
im Verlauf des Berichtsjahres auf 1,42 
(0,792) Mrd. Euro. Die nicht beherrschen-
den Anteile betrugen 472 (382) Mill. Euro. 

Die Eigenkapitalquote, definiert als Rela-
tion des gesamten Eigenkapitals in Höhe 
von 5,698 Mrd. Euro zu den verdienten 
Beiträgen (netto) in Höhe von 13,927 Mrd. 
Euro, stieg deutlich von 34,6% im Vorjahr 
auf 40,9%. In der Berichtsperiode wurde 
eine Eigenkapitalrendite von 18,9 (8,8)% 
erzielt. Sie wird aus der Relation des Er-
gebnisses vor Ertragsteuern von 788 Mill. 

ZKW19_960_982_Bilanzen _geno.indd   70 28.09.2015   14:21:03



Kreditwesen 19 / 2015 · S. 71 / 981

Euro im Verhältnis zu dem um die Rück-
lage unrealisierte Gewinne und Verluste 
bereinigten Eigenkapital in Höhe von 
4,176 Mrd. Euro ermittelt. 

Die Anzahl der Mitarbeiter des R+V Kon-
zerns stieg im Berichtsjahr auf 14 747 
(14 505). Bei den inländischen Versiche-
rungsunternehmen waren im Geschäfts-
jahr 12 454 Mitarbeiter beschäftigt. Die 
Mitarbeiteranzahl im Innendienst stieg im 
Jahr 2014 um 113 Mitarbeiter auf 6 792 
Mitarbeiter, die Zahl der angestellten 
 Außendienstmitarbeiter erhöhte sich um 
68 auf 5 068. 

Mit Blick auf das Neugeschäft berichtet 
der genossenschaftliche Versicherer im Ge-
schäftsjahr 2014 von 139 000 neuen Kun-
den und einem um 556 000 ausgeweiteten 
Vertragsbestand. Auf 3,8 Mrd. Euro wird 
das gesamte Neugeschäft der R+V Lebens- 
und Pensionsversicherer beziffert – ein 
Plus von 17,8%. Seinen Marktanteil sieht 
der Versicherer damit auf 10,8% erhöht. 
Der starke Anstieg der Einmalbeiträge im 
Neugeschäft um 18,9% auf 3,3 Mrd. Euro 
wird als Beleg dafür gewertet, dass es den 
Kunden bei ihrer privaten Altersvorsorge 
vor allem um Sicherheit und lebenslange 
Vorsorge geht. Denn der Großteil fließt in 
Rentenversicherungen und dient damit  
direkt dem Aufbau der Altersvorsorge. 
 Spitzenreiter beim Neugeschäft waren das 
fondsgebundene Geschäft und die betrieb-
liche Altersversorgung – um jeweils 45% 
stiegen die Beiträge gegenüber dem Vor-
jahr. Im inländischen Erstversicherungsge-
schäft hat die R+V Gruppe ihre Beitrags-
einnahmen im ersten Quartal 2015 um 
2,2% auf 4,3 Mrd. Euro gegenüber dem 
Vorjahresquartal erhöht. 

Personalien: Aufsichtsrat: W
Kirsch (Vorsitzender), Vorstand: Dr. Fried-
rich Caspers (Vorsitzender), Frank-Henning 
Florian, Heinz-Jürgen Kallerhoff, Dr. Chris-
toph Lamby, Hans-Christian Marschler, 
Rainer Neumann (bis 31. Dezember 2014), 
Marc René Michallet (ab 1. Januar 2015), 
Dr. Norbert Rollinger, Peter Weiler
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